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4. Entwicklungsszenarien  

ÖFFENTLICHER RAUM

Erste Ideenskizzen zeigen auf, wie der öffentli-
che Raum in der Ortsmitte Gievenbeck aufge-
wertet werden kann. Es werden drei Szenarien 
dargestellt, die in einem unterschiedlichen Um-
fang Maßnahmen im Bereich Rüschhausweg, 
Arnheimweg und Von-Esmarch-Straße vorse-

Bestand 

Handlungsbedarf aus Sicht 
der Workshopteilnehmer:

• 	Verkehrsberuhigung  und 
Platzgestaltung

• 	Rückbau von Verkehrsflä-
chen

• 	Sichere Schulwege  und 
Barrierefreiheit

• 	Aufräumen! Strukturieren 
und besser gestalten

• 	Verträgliches Parken  

• 	Mehr Pflege und Sauber-
keit

• 	Fahrrad- und Fußgänger-
freundliche Gestaltung

hen. Die Konzepte lassen eine stufenweise Rea-
lisierung zu.  

Die erste Stufe sieht den Umbau des Rüsch-
hauswegs bis zur nördlichen Kante des Arn-
heimwegs vor. Durch die Verlegung der Ein-
mündung des Rüschhausweges in die Von-Es-
march-Straße enstehen Flächenpotentiale  für 
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Konzept 1. Stufe

• 	Umbau Rüschhausweg 
bis zur nördlichen Stra-
ßenkante Arnheimweg

• 	Einmündung des Rüsch-
hausweges in die Von-Es-
march-Straße bietet Flä-
che für einen neuen Platz

• 	Einheitliche Gestaltung 
der gesamten Fläche als 
verkehrsberuhigter Be-
reich

• 	Beibehaltung der Kurz-
zeitparkplätze am Rüsch-
hausweg
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Konzept 2. Stufe

• 	Einbeziehung des öst-
lichen Abschnittes Arn-
heimweg bis zur west-
lichen Fahrbahnkante 
Von-Esmarch-Straße in 
die Umgestaltung.

• 	Einheitliche Gestaltung 
eines straßenübergreifen-
den zentralen Platzes als 
„shared space“.

• 	Beibehaltung der Kurz-
zeitparkplätze am südli-
chen Platzrand Arnheim-
weg.

Konzept 3. Stufe

• 	Einbeziehung der Von-Es-
march-Straße in die zent-
rale Platzgestaltung.

•	 Gestaltung der Von-Es-
march-Straße als ver-
kehrsberuhigter Bereich 
oder „shared space“. 

• 	Einbindung des Platzes 
vor St. Michael in die Ge-
samtgestaltung der Orts-
mitte. 
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die Gestaltung eines großzügigen neuen Platzes 
mit Sitzmöglichkeiten und Ausstattung wie bei-
spielsweise eines Wasserspiels. 
In der zweiten Stufe wird der Arnheimweg bis 
zur westlichen Kante der Von-Esmarch-Stra-
ße in die Umgestaltung einbezogen. Es ensteht 
ein einheitlich gestalteter, straßenübergreifen-
der zentraler Platz. Fahrzeuge können diesen 

Platz in Schrittgeschwindigkeit queren.  In der 
dritten Stufe schließlich wird auch die Von-Es-
march-Straße in die Platzgestaltung einbezo-
gen, so dass auch der Platz vor der Kirche St. 
Michael in die Ortsmitte eingebunden wird. Die 
Von-Esmarch-Straße wird als verkehrsberuhig-
ter Bereich oder als ein „shared space“ gestal-
tet. 




